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Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Der Etat der künſtigen Reichswehr
WTVB Berlin 27 Oktober Jn der heutigen Sitzung

ges Haushaltsausſchuſſes der Nationalverſammlung teilte
Reichswehrminiſter Roske zum Etat des Reichswehrmini
ſteriums mit daß der jetzt vorliegende Etat lediglich ein
Uebergangsetat ſei Am 1 April 1920 würden wir erſt den
Etat auſſtellen der die künſtige Reichswehr umfaſſen wird
Bei Beurteilung des vorliegenden Etats dürfe man nicht ver
geſſen daß wir uns an die Vorſchriſten der Entente zu halten
hätten die unerträglich demütigend und entwürdigend ſeien
Ueber

die Zuſammenſetzung des Uebergangsheeres
wurden ſeitens des Reichswehrminiſteriums folgende Mit
teilungen gemacht

Jnnerhalb dreier Monate nach dem Jnkrafttreten des
Friedensvertrages müſſe die Etatsſtärte des deutſchen Heeres
auf 290 000 Mann ab 1 April 1920 auf 100 600 Mann
urückgeſführt ſein Den zu bildenden ſieben Infanteriediviſonen des Heeres von 159 000 Mann entſprerhend iſt das

Reichsgebiet am 1 Oktober 1919 bereits in folgende ſieben
Wehrkreiſe eingeteilt worden
1 Oſtpreußen 2 Pommern Schleswig Mecklenburg
3 Schleſien Brandenburg Poſen 4 Provinz und Freiſtaat
Sachſen und ein Teil von Thüringen 5 Thuringen Heſſen
Baden Württemberg 6 Hannover Weſtfalen Rheinland
7 Bayern

Jm Rahmen dieſer Einteilung des Reichsgebietes für
das endgültige Friedensheer erfolgt auch die
Aufſtellung des Etats von 200 000 Mann Uebergangsheer
Das Uebergangsheer beſteht aus 20 Reichswehrbriagend
Von den 20 Brigaden entſallen im allgemeinen auf jeden
Wehrkreis zwei Die Rrichswehrbrigaden unterſtehen terri
torial dem Wehrkreiskommando für Truppenführung und
Ausbildung den vier Reichswehr Gruprenkommandos des
Aebergangsheeres Es liegen zum Beiſpiel Reichswehr
Gruppenkommando 1 in Berlin Wehrkreis 3 und Reichs
wehr Gruppenkommando 2 in Kaſſel Wehrkreis 5 und
Reichswehr Gruppenkommando 3 in KolLerg Wehrkreis 1
und Reichswehr Grugpenkommando 4 in München

Wehrkreis Es ſind grundſählich in jeder Brigade fol
gende Verbände vorhanden zwei Snſfanterie Regimenter
ein Kavallerie Regiment und ein Pionierbataillon

Die Lage vor Riga
Weitere Veſchießung mit Gasbomben

TB Reval,27 Oktorer Havas Die Lage vor
Riga iſt unverändert Die Stadt wird weiterhin
mit Gasbomben beſchoſſen

Der engliſche Miniſter des Aeußeren hat an Tſchitſcherin
ein Radiotelezramm gerichtet in dem er erllärt daß die
ſfriedenskonferenz in Dorpat am 25 Oktober nicht ſtatt
finden üönne Das Datum des Zuſammentritts der Kon
ferenz wurde auf den 2 Dezember feſtgeſetzt

Weiterer Vormarſch auf Petersburg
W Reoval 27 Oltober Havas Unter de24 Oltober wird gemeldet daß trotz des Eingreifens neuer

bolſchewiltiſcher Truppen der Vormarſch auf Petersburg
fortLauert Auf dem rechten Flügel wurde Lenarg genom
men und die Statisn Rikolai 20 Meilen von Petersburg
erreicht Auf dem linken Flügel konnte bis zur Station Lis
ſinow vorgedrungen werden

Kene Offenſive Judenitſch
Erfolge der Bolſchewiſten gegen die Armee Koltſchaks

WTB Amſterdam 27 Okt Eig Drahtnachricht
Nieuws van den Dag melden daß einem Bericht aus
Reval zufolge eine neue durch Tanks und ſchwere Ge
ſchütze unterſtützte Offenſive des Generals Judenitſch
gegen Petersburg begonnen habe Das Reuterſche
Bureau meldet aus London dine habe dem Korre
ſpondenten der Times in Helſingfors mitgeteilt daß
er gedenke in 14 Tagenin Petersburg zu ſein
Die Times vom 25 Oktober meldet über die Lage an
der Petersburger Front Der Heeresbericht der Bolſche
wiſten vom 24 Oktober meldet die Wiedereinnahme von
ger Sſelo und Pawlowſk 15 bzw 17 Meilen ſüdlich
zetersburg durch die Bolſchewiſten Am 20 Oktober

dem Tage an dem die Gegenoffenſive der Roten Truppen
begann meldete Judenitſch daß ſeine Truppen über
Pawlowſk hinaus vorgedrungen ſeien und die Bahn
verbindung Moskau Petersburg bei Sablin abgeſchnit
ten hätten Jn der Gegend Kraſznoje Gorka wütet ein
erbitterter Kampf Die Eſten griffen unterſtützt durch
finniſche Freiwillige dieſe Feſtung von der Landſeite anwährend britiſche Kriegsſchiffe ſie von der Seeſeite
bombardierten Die Bolſchewiſten meldeten drahtlos
von der Front von Koltſchak daß ſie Tobolſk
wieder genommen haben

Anſchluß von Koſaken an die Bolſchewiſten

27 Oktober Eigene ieanderites alen dechute doh in der alen ar

Halle Dienstag den 28 Oktober

Koske über die künſtige Reichswehr
f einige 10 000 Orenburger Koſaken ſich den Bolſchewiſten an
geſchloſſen hätten Auch bei den Koſaken des Urals iſt eine
Bewegung zugunſten der Sowjetrepublik bemerlbar

Die Heimkehr aus dem Baltikum
Vaſel 27 Oktober Eigene Drahtnachricht Die Jn

formation berichtet aus Milau Von der Eiſernen D viſion haben
ſich 7000 Monn dem allgemeinen RüKmarſch der deutſchen Balti
tumtruppen angeſchloſſen Am Sonnabend früh hat der zweite
Transport der heimkehrenden deutſchen Truppen die Grenze
überſchritten

Kbkommen mit der litauiſchen Regierung
Bildung einer neutralen Zone

WTB Kowno 27 Oktober Die Verhandlungen
zwiſchen General von Eberhardt und der litauiſchen Regie
rung über Schaffung einer neutralen Zone längs der ſir
den Abtransport der deutſchen Truppen im Baltitum zu be
nutzenden Eiſenbahnlinie haben dazu geführt daß ſich die
litauiſche Regierung neit der von deutſcher Seite vorgeſchla
genen neutralen Zoneeinverſtanden erklärt hat
Das innerhalb der neutralen Zone gelegene Gleisdreieck bei
Wielze das zur Aufrechterhaltung der Verbindung mit der
bolſchewiſtiſchen Front für die litauiſche Armee von großer
Bedeutung iſt wird durch litauiſche Jnfanteriepoſtierungen
in Höchſtſtärke einer Kompanie geßichert werden

Heimkehr von deutſchen Marinemannſchaften
Haag 27 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

engliſche Regierung hat angeordnet daß die Mannſchaften
von 50 kleineren Kriegsſchiffen und Torpedoj gern im Hafen
von Porismouth entlaſſen werden ſollen Rur je 6 Mann
ſollen auf den einzelnen Schiffen zurückbleiben Große Be
ſtürzung hat die Bekanntmachung hervorgerufen daß der
überwiegende Teil der Mannſchaft der Marinewerſt dem
nächſt entlaſſen werden foll Man fordert daß die Marine
werft demnächſt entlaſſen werden ſoll Man fordert daß
werft zum Bau von Handelsſchiffen herangezogen werden ſoll

Ein engliſcher Käuberplan
WTB Berlin 27 Oktober Der Höchſtkomman

dierende der engliſchen Kriegsflotte Lord Fiſher hat wie
er laut B Z a in ſeinen Erinnerungen berichtet in
den Jahren 1995 und 1908 verſucht die Einwilligung des
Königs zu einer Zerſtörung der deutſchen
Kriegsfloite durch einen überraſchendenUeberfall ohne vorhergehende Kriegser
klärung zu erlangen

Von öden Kriegsgefangenen in England
WTB Berlin 27 Oktober Drahtnachricht Die

engliſche Regierung hat durch die Waffenſtillſtands
kommiſſion mitteilen laſſen daß die Heimſchaffung der

in nächſter Zeit reſtlos durchgeführt werde
in ihrer Gewalt befindlichen deutſchen h hn

or allen
Dingen werden dem Wunſche der deutſchen Regierung
zufolge die Entlaſſungen der in den Abſtimmungs
gebieten Beheimateten mit größmöglichſter Beſchleuni
gung betrieben

wiederaufnahme der Arbeit auf Grube
Zeopoldö

WTVB Berlin 27 Oktober Drahtnachricht Auf
der Grube Leopold bei Bitterfeld haben die Arbeiter die
Arbeit wieder aufgenommen Die Techniſche Nothilfe
g3 daher ihre Mitglieder zurückgezogen Die Ange
tellten und Arbeiter der Kleinbahnen in der Altmark
deren Betrieb bisher von der techniſchen Nothilfe auf
recht erhalten wurde haben die Arbeit wieder aufge
nommen Die techniſche Nothilfe hat daher ihre Mit
glieder auch hier abberufen

Hungersnot in Innsbruck

WTB Jnnsbruck 27 Oktober Drahtnachricht
Von einer en Seit Montag den20 d M ſind keine Brot und Mehlrationen zur Ver
teilung gelangt ſo die Bevölkerung unter großerHungersnot leidet veß 6 groß

Die Affäre Mocchell
Berlin 27 Okt Eigene Drahtnächricht Die Ver

haftung des angellichen Direktors Moſchell die durch das
en in der Wilhelmſtraße erfoleste

dürfte ſich zu einer politiſchen Affäre auswach en Die bei
dem Verhaſteten vorgefundenen laſſen den Schluß
e V er ein Agentder ruſſiſchen Sowjets war

durch Tätigkeit in Berlin die Autorität der deut
R ntergraben wollee v daran
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Alſo doch Staatsbankrott
Die wahre Lage Deutſchlands

er Berlin 27 Oktober 1919
Dem armen niedergebrochenen deutſchen Volke ſind

Ende voriger Woche noch einmal gründlich die Leviten ge
leſen worden von ſeinen eigenen Miniſtern Jn der
Eiſenbahndebatte der Nationalverſammlung ilagte Reichs
verkehrs miniſter Dr Vell über den beſtimmt kommenden
Zuſammenbruch unſeres Wirtſchaſtslebens falls es nicht ge
lingt in kürzeſter Zeit die Pertehrsnot zu beheben Etwas
überraſchend war dabei die moraliſche Predigt die Dr Bell
mit ſeiner Klage verband Erſchrecend ſo meinte er ſei
der Gedanke welch geringes Verſtändnis breite Schichten
der Bevolterung der Verkcehrsnot entgegenbrächten Wir
müßten endlich aus dem wahnwihtigen Taumel der Vergnü
gungsſucht der volksvergiſtenden Spiel und Tanzwut er
wachen Was die Spiel und Lanzwut mit der Vertehrsnot
zu tun hat iſt nicht recht verſtandlich In Verlin und den
anderen grohen Städten ſpielen ober ranzen zurzeit ein paar
tauſend Schieber Das iſt nicht ſchon Aber daran geht vas
veurſche Volk nicht zugrunde ſowenig wie an den einſt ſo
viel bellegten Entarrungserſcheinun en der Friedenszeit
Die Eiſenvahner jedenfalls ſpielen und tanzen nicht Sie ar
beiten nur zum Teil zu wenig Sie ſtreiten oder politiſieren
Geht man zum Einzelnen ſo ſtellt ſich heraus daß mancher
gern arbeiten möchte was aus ihm herausgeht aber infolge
der Entkräftung nur noch zur Hälfte arbeitsfähig iſt Das
Problem der Erkrankung eines ganzen Volkes iſt viel zu
groß als daß man das bischen allerbings recht widerliche
Großſtadt Jmoralität dafür verantwortlich machen dürfte
Und überhaupt wäre es gut nicht ſo viel zu moraliſieren
ſondern zu rechnen und wenn es noch möglich iſt uns zu
retten Jn der öffentlichen Sitzung des Reichsrats wurde
bekannt gegeben daß ſich die Schulden des Reiches in einem
Jahre um 40,9 Milliarden vermehrt haben und daß ſie am
1 April 1920 rund 204 Milliarden Mark betragen werden
Reichsfinanzminiſter Erzberger hatte merkwürdigerweiſe den
Ausſchußberatungen nicht beiwohnen können Aber er ließ
dem deutſchen Volte durch den Berichterſtatter ſagen daß
das Reich eine Fortdauer der gegenwärtigen Ausgabepolitik
nicht mehr lange werde aushalten können Und als Ver
treter Preußens hielt Miniſterialdirektor Nobis eine Rede
die ähnlich wie die Bußpredigt Dr Bells den weiteſten
Kreiſen des Volkes ſeleſt ſolchen die zur Intelligenz ge
hören ja manchen Mitgliedern des Reichsrats vorwarf ſie
hätten noch nicht das richtige Verſtändnis für die wahre
Lage Alſo auch hier moraliſche Vorwürfe ſtatt nüchterner
Rechnung Kürzlich bezeichnete ein volkswirtſchaſtlicher
Auſſatz in einer Verliner Zeitung unſere Lage als hoff
nungslos Fluge kam von beſiunterrichteter Seite in
einem anderen BVlatte die Entgegnung daß die Lage gar
nicht ſo übel ſei und keineswegs einem Staatsbankrott zu
treibe Die beſtunterrichtete Seite ſprach von den noch
vorhandenen reichen Bergwerksſchätzen Deutſchlands und
wies darauf hin daß die Zinſen ſür die hunderte von Mil
liarden die das Reich ſchuldet im Jnland bleiben und nicht
über die Grenze gehen Durch dieſe Zinszahlungen werde
das Voltsvermögen nicht vermindert der Kredit des Reiches
nicht herabgeſetzt Die beſtunterrichtete Scile offenbar
das Reichsfinanzminiſterium verſchwieg daß fich das
deutſche Nationalvermögen durch den 4 jährigen Krieg un
geheuerlich vermindert hat ſie verſchwieg daß die oberſchle
ſiſchen Bergwerksſchätze zum Teil die des Saarreviers wahr
ſcheinli die von Elfaß Loth ingen zweifellos verloren ſind
Verſchwiegen wird daß für die rund hundert Milliarden
Kriegsanleihen nur unprodultive Werte geſchaffen worder
ſind wie Kanonen Unterſecbote nahezu wertlos gewor
denes Kriegsgerät aller Art BVelleidungsſtücke die vernich
tet oder verſchliſſen und kaum noch brauchbar ſind Die
beſtunterrichtete Seite verſchwieg daß in Deutſchland ein
ſolcher Mangel an Material herrſcht daß man nicht zuviel
ſagt wenn man bdehauptet daß deutſche Volk iſt bettelarm
geworden Aber nicht nur dj Materialien auch die Produktionsmittel ſind durch titnienſive Kriegswirtſchaft von

454 Jahren verbraucht mindeſtens aber in ihrer Gebrauchs
fähigkeit ungeheuer beeinträchtigt worden Dazu kommt
daß zirka 4 Millionen produzierender deutſcher Männer ihr
Leben oder ihre Arbeitsfähigreit durch den Krieg eingebüßt
haben wodurch die Menſchen und Warenpredultion ſchreck
tiche Einbuße erleidet An die Stelle von Warenlagern und
Vorräten an Rolſſtoſfen iſt eine phantaſtiſche Menge von
Kriegsanleihe getreten die ein nüchterner Volkswirt nur
als werttoſes Papier einſchätzen kann Die beſtunterrichtete
Seite verſchwieg daß an die Stelle eines relatir wohlſitu
terten Volkes vor dem Krieg eine Maſſe zerlumpter und
unterecnährtex Veitler getreten iſt ſie will augenſcheinlich



wPberſehen daß das deutſche Reich trotz der Anterbringung
der Kriegsan eihe im Jnland immenfe Verpflichtungen ge
gen das neutrale Ausland hat und nach endeültigen Frie
densſchluß unerſchwingliche Verpflichtungen an das feindliche
Ausland haben wird Herr Erzberger der auffallend lange
geſchwiegen hat wird endlich Farbe bekennen müſſen was
er von der jetzigen Lage hält und wie er an der Schreckens
klippe des Staatsbankrotts vorbeizukommen gedenkt

Keichsminiſter Schmiöt über die Ernährungslage
Genügenöe Verſorgung mit Fleiſch und Getreide bis Januar Gegen den Wucher Zunahme der

Kohlen,öröerung

Regierung wird allen politiſchen Streiks der Bergarbeiter
ſcharf ablehnend gegenüberſtehen Das Ausland bewundert
die Energie unſerer Jnduſtrie Wenn uns aber die Entente
nicht genügend Rohſtoffe läßt um unſere Induſtrie zu ver
ſorgen ſo können wir nicht zahlen

Abg Hoch Soz Wir mahnen dringend daß es iw
Jnnern nicht wieder zu einer

Ausbeutung des Volkes durch wenige Vegünſtigte
kommt Nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft kommt über
all eine unerträgliche Preisſteigerung zutage die uns zu
grunde richtet Die Hauptſache iſt die Rückſicht auf das Wohl
der Geſamtheit Die Regierung muß dabei unterſtützt wer
den Von den Agrariern wird direlt zum aktiven Widerſtand
gegen die Regierung gehetzt

Abg Dr Braune Ztr Dieſes Miniſterium ſoll prak
tiſche Wirtſchaftspolitik treiben und müßte ſich in 3 Gruppen
gliedern Landwirtſchaft Gewerbe und Handel Die Vor
ſteher dieſer drei Abteilungen müßten einander gleichberech
tigte Fachmänner ſein Die Landwirtſchaft hat zurzeit im
Miniſterium nicht die genüqgende Vertretung Für Hand
werk und Kleingewerbe müßten beſondere Abteilungen ge
ſchaffen werden

Die Zwangswirtſchaft muß abgebaut werden
wo ſie unwirkſam iſt wie bei der Landwirtſchaft Der
Uebergang zur Extenſivwirtſchaft die ſich ſchon zeigt ſchade
der Allgemeinheit Um dieſer Gefahr entgegenzutreten
bleibt nur die beträchtliche Erhöhung der Preiſe übrig was
wir auch für die Jnduſtrie beſonders die Bergbauinduſtrie
anſtreben Alle Braunkcohlenreviere müſſen erſchloſſen
werden

Abg Hermann Reutlingen Dem Amerika fürchtet
die Konkurrenz Deutſchlands wegen des hohen Standes des
Dollars Hoffentlich gelingt es bald unſere Wirtſchaft durch
Valutaanleihen zu ſtützen Vollſozialiſierungen ſind mit
größter Vorſicht auszuführen Jn der Rohſtoffeinfuhr muß
volle Freiheit herrſchen außer in Luxusartikeln

Abg Dr Roeſicke Dn Nur eine Ausgleichung der

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 27 Okt 109 Sitzung Am Miniſter

tiſche Schmidt
Fortſetzung der zweiten Beratung des Haushaltes

Reichswirtſchaftsminiſterium
Miniſter Schmiöt

Jn der Ernährungsfrage haben wir von Veſchränkungen
Abſtand nehmen können Das Brot iſt beſſer geworden
Die Landwirte können mehr Kleie zurückbehalten Eine

Vermehrung der Schweinezucht
würde unſere mäßige Kartoffelernte gefärhrden
Auf dem Gebiete der Viehablieferung werden wir verſuchen
müſſen in ausländiſchem Fleiſch Erſatz zu finden Auch die
Kartoffelbe lieferung werden wir

das Ausland in Anſpruch nehmen
müſſen Holland und Polen werden abliefern Kohlen für
die Margarinefabrikation müſſen bereit geſtellt werden Wir
ſind bemüht die wilde Konkurrenz durch zentralen Einkauf
im Auslande einzuſchränken Die
anderthalb Milliarden zur Preisſenkung

ſind verbraucht
Eingeführt wurden Nahrungsmittel im Geſamtwerte von
weit über zwei Milliarden Für den kommenden Winter
haben wir Getreide feſt in der Hand bis Ende des Jahres

leiſch bis Anfang Januar Die Gemüſeverſorgung iſt noch
efriedigend wenn auch teuer Mie norwegiſchen Heringen

ſind wir bis zum März reichlich eingedeckt Die Petroleum
verteilung iſt in Ausſicht Durch Holland iſt die Verſorgung
erheblich beſſer geworden Amerila und Norwegen ſei für
die geſpendeten Lebensmittel herziicher Dank geſagt Bravo

Handel und Jnduſtrie bieten cin anderes Bild Die
Einfuhr beträgt zurzeit ein Fünſtel

der Friedenseinfuhr
die Ausfuhr beträgt jetzt ein Sechſtel der Friedensausfuhr
und hat denſelben Wert Die Rohſtoffeinfuhr ſuche ich nach

Kiederlage der republikaniſchen Birken
felder Kegierung

3TBV BVirkenfeld 12 Okt Drahtnachricht
Bei ben re Wahlen zur Landesverſammlung er
hielten die durch Wahlvorſchlag vereinigten Parteien
Demokraten Zentrum Deutſche Volkspartei Bauern

und Mehrheitsſegialiſten zuſammen 13 694 Stimmen
die Liſte der Regierungspartei 1822 Stimmen die Un
gbhängige ſozialdemokratiſche Partei 47 Stimmen Auf
die vereinigten Parteien entfielen ſomit 23 auf die
Regierungspartei nur 2 Sitze in der Landesvertretung
Die republikaniſche Regierung hat ſomit eine völlige
Niederlage erlitten

Unruhen im Kreiſe Ohrdruf
WTB Kaſſel 27 Okt Drahtnachricht MitWirkung vom 27 Oktober 12 Uhr morgens hat der

Reichspräſident anf Grund des Art 48 der Reichsverfaſ
ſung in den Bezirken Kaſſel Schleußing Landkreis Dhr
druf Stadt Jella Mehlis den Ausnahmezuſtand
verhängt Grund Maſſendemonſtrationen gewalttätige
und andere nungewohnte ungeſetzliche andlungen
Freien ſind an Ort und Stelle einge
roffen

Vom Kongreß der Radikalen in Straßburg
W B Verſailles 27 Oktober Der in Straßburg

zuſammengetretene Kongreß der Radikalen und der
Radikal Sozialiſten vom Niederrhein beſchloß ein

ſtimmig Clemencegu ben Kammerſitz anzu tbieten den Cambetta vor 1871 inne hatte Die ſozia Möglichkeit zu begünſtigen Stagtliche Unterſtützung wird Preiſe kann uns helfen Es muß alles geſchehen um
Die Bemühungen werden fortgeſetzt die dem Handwerk wieder auf die Beine zu helfen Die Sonnweiter nötig ſein

Einfuhr zu erleichtern Eine Vorlage wird dem Hauſe zu
gehen wegen eines

ſchnelleren Verfahrens gegen den Wucher
Die Regierung wird wegen der re W Gold Fälle im

h

liſtiſche Vereinigung des Seine Departements lehnte es
geſtern mit 6620 gegen 338 Stimmen bei 54 Stimm
enthaltungen ab die vier von der Kandidatenliſte aus
geſchloſſenen rechtsſtehenden Sozialiſten die die Kriegs
tredite bewilligt hatten trotzdem auf die Liſte r ſetzen

tagsruhe muß in kleinen Städten im Jntereſſe der Land
bevölkerung beſchränkt werden Eine große Erbitterung
wird bei der Landwirtſchaft geſchaffen durch unſachgemäße
Kontrolle der Ablieferung Der Anbau kann nicht zwangs
weiſe betrieben werden Wenn ſich die Verhältniſſe nichtDie ausgeſchloſſenen Kandidaten traten mit ihren Zzeſten energiſche S i iereunben ung geſtern z ein giſche Schritte tun Tie Kohlenprodultion wird e i in et n t Tee e Inng geſteigert werden durch Erhöhung der Velegſchaften Die a reehe abgueeer 7 weee Wirn ſeit mag v ſgekst

er ließ ich bot äur Aufſtellung iniger beſondereit Siganiadtenförderung nimmt zu Mir werden aber den werden

a J 2 o U J uLiſten kommen wird Perionenverkehr noch mehr einſchränken Morgen 1 Uhr Fortſetzung vorher Anfragen nachhe
müſſen um den Güterverkehr zu regeln Die Arbeiterwoh Reichsheer
nungsfrage wird durch Barackenbau vorläufig gelöſt Die Schluß 624 Uhr

Freifahrten auf der Straßenbahn für die Blinden
ſowie eine Einladung zu der für den Dienstag vorgeſehener

Die Lage im Stettiner Hafen
WTVB Stettin 27 Ottober Die Lage im hieſigen Hafen

infolge der Schiffsſperre iſt unverändert Die Arbeits

Blinden vereins um Gewährung von mündlich haben wir die Land

loſigkeit v n S r rn der geee Das Befinden haaſesgeſtiegen die die Mann zaften der ſtilliegenden iffe ent ber e Film Aufführung im Lichtſpielhaus an der Alten Prolohnen und verpſlegen Die Anſichten über die Wir arg der kunde Tee o Bau de el menade vor
je gMilderung der Blockade durch die Freicobe des Verkehrs mittag das linke Bern amputiert werden mußle iſt nach der Die Verſammlung geht nun an die Erledigung der Tages

innerhalb der Hoheitsgewäſſer ſind geteilt da die Schiffe ſich Oper tion verhältnismähig günſtig Der Patient war ſehr ordnung
auch bei dieſem Verkehr leicht der Beſchlagnahme ausſetzen munter Da durch den vperatisen Eingriff der Eiterherd im Der erſte Punkt der Tagesordnung betrifft den Antrag de

nen e nrit betonen e Meter 5 See e gen eng a St eiraten aönigsberg und Memel wieder aufgenommen wer b z Not Ro erden was eine große Erleichterung der Kohlenverſorgung mit wer cher rfage e Heit chlen t de Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung s S
ſich bringen wird Dagegen wird der Verkehr nach den neu Micht beſeitigt en n Der Antrag lautet 2773

e r durch zie r r rin Der Magiſtrat wird erſucht ſchleunigſt Schritte zu unter 835 Gute Schwierigtetten in dieſer Hinſicht ſind unverändert Der t nehmen um die Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung der hallü SE in gang neu traler Schiffe iſt nach wie vor ſehr i nächſte Sttzung des Anterſuchungsausſchuſſes chen Einwohner zu Jewuhrieiten incbeſondere ehteertts reis s z
ſpärlich So kommen gegenwärtig nur Herings Serlin 27 Oktober i 77 ibervorieilungen ſeitens der Lieferanten für jetzt und ſprer
dampfer wöchentlich an während ſonſt ſechs kis ſieben ein r n her e 22 energiſch vorzubeugen 5227liefen ſo daß in der Verſorgung mit Heringen demnächſt eine Selomant gen wen ſorſſehen W r Sigange las des Seere Gleichzeitig damit wird eine Anfrage der Unabhängisgen be e S
r bevorſteht falls die Sperre nicht bald wieder auf Faueg für die Verhandlungen nicht verfügbar iſt werden die d ngterr W n die r s

en ird o 1 eichs än i rna 2 egehol n wird Sitzungen im Sarle 12 des Reichs agsgebänudes ſtattfinden denen e ane z mangetvaite t Was gedenkt der
T dagiſtrat zu tun um hier Abhilfe zu ſchaffen i 7 755deuiſche Farbſtoffe für Fmerika Arbeitsplanänöerung des 3 und 4 Unterſuchungs Zunächſt nimmt das Wort Stv Minner Deutſchdem m

d r e I ausſchuſſes Nächſt der n ver macht un dieſen Winter 2 swir erfahren Beſchloß die ameritaenif cgierung die ameri er dri r KLartoffelverſorgung die größte Sorge Gewiß iſt namenlli J 72ſerteiſchen Fabrilanten zu ermächtigen die von ihnen be ſu e alen de Tr n derer en in unſerer Gegend die Kartofſelernte ſehr ſchlecht und richti 8225
astioten Farbſtoffe die ſie in den Vereinigten Stagten nicht J dern ihres Arbeitsplanes Poe genommen La ſic her iſt auch daß ein Viertel der deutſchen Anbaufläche gerade
erhalten Wnnen bis zum 15 Mai 1920 aus Deutſchland zu ous eſtelt hat daß die militäriſchen und wirtſchaftlichen in den Ueberſchußgebie en uns durch feindliche Beſetzung und i 527
beziehen kennen in Ausſchuff teillen ätere Abtretung verloren ging Aber ſo tretos braucht J 22

ufer ihre Tätigkeit in der Weiſe daß der vierte Unterſuchungs Die Karto felverſorgung doch ſt zu ine Wie ler J eSympathieſtreiks für le New Yorker Dockarbeiter ausſchuß die Vorgänge in Velgien der dritte Unterſuchun zs T Jm t wo wir z n rin Auge Sten r re
WTB Amſterdam 27 Oktober Dem Preſſebureau ausſchuß diejenigen in den übrigen Ländern unterſuchen ſoll J nur vaß r zur enieunt Wenzg Wehr e in es 7

Radio zufolge wird in Amerika der Ausbruch von Sym r wen i i S spathieſtreiks ſür vie New Dorker Dogarbeiter befurchtet d m s d lionen Tonnen gebrauchen iſt das richtig dann dürfte un a

tie D L in l 3 Srmi 3 4 Be OWenn keine Einigung erzielt wird ſind in vierzehn Tagen Vereidigung er itglie er des t r h Werofuch e Se

0 53 wir 91 t S S zvielleicht zwei Millionen Arbeiter ausſtändig Preußiſchen Staateminiſteriums tung der Vehörde dem einzelnen gegenüber erfüllt Die

2 i zi i d SWilſon Z7arn etnen Stanndoizien arbeiter Stren ehe See derte e e e t ſagen en e 7
WTB Waſhington 27 Oktober Reuter Präſident f t ere e en e hen e en et den e e See halte tetöffentlicht in der der beabſichtigte Streik der Braunkohlen t ag Su 82arbeiter für ungeſetzlich erklärt Wird und die See eidigte darauf jeden einzelnen Miniſter durch Handſchlag ſie hoffen im Frühjahr 100 Mk für den Zentner zu u S e e

gefordert werden die Streikankündigungen zurückzuziehen kommen Wir erwarten vom Magiſtrat daß die h
widrigenfalls Mittel geſunden werden würden um die Na D R gezwungen werden ihre Kartoffeln an die ſtädtiſche Pevöl ktion zu ſchützen Das Kabinett beſchloß die Einberufung eutſches e ch rung abzugeben Die Mahnung des Landrats von Querfur S
einer neuen Jnduſtriellenkonferenz die Veziehungen zur an die Landwirte ſie möchten ihre Pflicht d C eHerſtellung des Friedens in der Jnduſtrie herbeiführen ſoll Graf von Haefſelers Veiſehnng nict durch t reiſe zur Verletzung r vaterländ V e

7 WTVB Berlin 27 Oktober Die Beerdigung des Gene r r in rn nah uffaſſung r sSpaniſche Befürchtungen ralfeldmarſchalls von Haeſeler findet am 30 Oktober nach for 77 J e ie ſ e D De it Rax re
WTB Verlin 27 Oktober Drahtnachricht Die mittags 3 Uhr in Harneſop ſtatt Reein i in du 1e6t m u e be u Srungsmitteln iſt in alle jetzt nicht gut Wo bleibt das auslänDeutſche Allgemeine Zeitüng ſchreibt Nach einer diſche Mehl Leipzig Eilenburg und andere Orte haben es eMeldung aus Madrid ſollen die ſpaniſchen Banken nach nachgeliefert Halle nicht Traurig iſt e Milchverſorgung Wie 557egenſeitiger Uebereinkunft an ihre Kundſchaft Rund Halle und Umgebung jell man da die Kinder ſtiiſe kriegen Milch und Wiedt ſind S
en verſandt haben in denen ſie den Jnhabern von Halie den 27 Olwober 1910 dringend nötig zumal jetzt wo es ſo wenig Kartoffeln gibt u

W die rer für Fau alte ben 27 Oktober W e ſändlich da 2ablehnen da aufende Rechnungen ſpani rgermeiſter Seydel Es iſt ſelbſtverſtändlich 77S r a nken bei n n t ntſch e n Ban t W on Staötveroröneten Sitzung z r e t W er der See z
Re wegen m einer Steuer belegt egt er hat auch in der Kartoffelverſorgung län 8227e H i u r bemert er da r Le Schwere Kartoffelſorgen nen ſegige Syſtem vor e J r m vorigen e v e s
tenerung ſpan anken aus laufenden ungen uſammenbruch Kommunaliſterungspläne mit einigem vemüht wenn uns das dieſes Jahr ni deutſchen Banken nicht in Aus genommen iſt dem Zu 9 ſ 38p ſollte ſo haben wir keine Schuld Als diesmal dir z
J An uns daran Kann z en jür Hebeammenweſen und FApotheken h h e r r wirauch eine Aenderung der deutſchen rung eine m Vorſtandst Stro Hennig Ziegler and Komm re in die Lieferungs geſandt um mit der s Slichkeit auf die gleichfalls von ſpaniſcher Seite hinge ar 77 e die 5 8 es ler dortigen Kommiſſtonären Landwirten und Behörden Füh a S
wieſen iſt vom An n ängen liegt ein an den Petitionsausſchuß gehendes lung zu nehmen Schriſtlich telephoniſch gar r
drücklich abgelehnt

eich nur nicht gaplant ſondern aus
wird



t An die Provinzialſtelle gegangen Die Zuſtände waren kaum Stv Ziegler Du Als Mitglied der Prov nzialkar tungen des Sto Koenen daß der Veſchluß des Magiſtrats ein
laublich Querfurt lieferte nichts Delitzſch lieferte nichts toffelftelle muß ich beſtäligen daß der Magiſtrat alles getan hat Standal und eine Düpierung der Bevölkerung ſei für parla
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artsberga verſprach 25 Prozent Oſchersleben und Neu
haldensleben 50 Prozent Wir drohten nun daß wir uns

die Reichskartoffelſtelle wenden und zur Selbſthilſe
chreiten wollten

Angeſichts unſeres energiſchen Auftretens legte die Pro
pinzialtartoffelſtelle den Kreiſen Notſtandslicferungen nur
für Halle auf 46 000 Zentner ſollten wir in voriger Woche
hekommen geliefert wurden ganze 3009 Zentner

Nunmehr wollen wir uns perſönlich bei der Reichskartoffel
ſtelle in Berlin verwenden und erklären wenn nicht ſofort
Abhilfe geſchehe würden wir jeden Weg der Selbſthilfe
ehen Jn allen Teilen Deutſchlands herrſchen übrigens die
elben Zuſtände der völlige Zuſammenbruch des
bisherigen Syſtems ſteht bevor Wir halten das
porausgeſehen als wir im vorigen Jahre bemerkten wie
die Lieferungskurve herunterging Die Achtung vor
dem Beſetz iſt immer mehr geſchwunden und
wir ſagten uns mit Recht daß die Verhältniſſe dieſes Jahr
noch ſchlechter werden würden Wir haben darum ein anderes
Syſtem das Syſtem der Landlieferungen bei der Provinzial
fartoffelſtelle ſtatt des Zwangsſyſtems beantragt Wir haben
uns viele Mühe gegeben mit der Ausarbeitung aber die
Reichskartoffelſtelle und ſämtliche Provinzialſtellen außer
einer einzigen waren der Anſicht daß das bisherige Syſtem
ſich bewährt habe Wenn wir auch noch ſoviel Militär aufs
Land ſchicken könnten mit dem bisherigen Syſtem läßt ſich
eine Großſtadt nicht ausreichend verſorgen Ein neues Syſtem
kann nur helfen Landlieferung oder Zuſammenſchlufz der
ſieferungspflichtigen Landwirte Wir werden bei der Reichs
kartoffelſtelle alles tun was in unſeren Kräſten ſteht denn
das Syſtem der Selbſthilfe zu dem wir wahrſcheinlich ge
zwungen werden iſt auch nicht gut da geht alles drunter
und drüber und wer weiß ob da jeder zu ſeinem Rechte
kommt Von der Vergünſtigung durch Landliceſerung drei
Zentner Kartoffeln zu beziehen hat leider nur ein lleiner
Teil viel weniger als wir erwartet hatten Gebrauch ge
macht ſo daß der Stadt der allergrößte Teil der Verſorgung
überlaſſen bleibt Frau Binner hat nur zwei kleine Punkte
der Verſorgung Milch und Mehl herausgegriffen ich war
erſtaunt daß ſie nicht mehr vorbrachte Da möchte ich mal
einen Ueberblick über unſere Ernährungsverhältniſſe geben
Die Milchverſorgung wird von Monat zu Monat
ſchlechter Das allgemeine Syſtem der Erfaſſung iſt nicht auf
der Höhe

Wundern muß man ſich daß auch die Gemeinden in denen
Unabhängige die Gemeindevertretung haben völlig ver
agen obwohl man doch ſolchen Gemeindevertretern Ver
tändnis für die Leiden der ſtädtiſchen Bevölkerung zu
trauen ſollte

Die Milchproduktion geht tat ächlich zurück das Milchvieh
wird weniger und aus Holland läßt ſich Erſatz nur zu unerſchw ng
lichen Preiſen beſchaffen Darum iſt auch unſere Feltverſorgung
miſerabel Hülſenfrüchte Rudeln Graupen und Grieß haben
wir jetzt wenig verteilt das war aber ſtets ſo in der Ueber
gangszeit ehe die neue Ernte uns dieſe Waren lieferte Wir
drängen auch hier aber de Waren o noch nicht fertig Von
Hülſenfrüchten kann man ſich Ackerbohnen reichlich verſchaffen
die Geſchäfte liegen voll davon und die Ackerbohnen ſchmecken
und ſind nahrhait Feſte und lo,e Suppen gibt s auch genug
aber ſie werden nicht abgeholt und ſo lange das nicht geſchieht
tann man von keiner drückenden Not ſprechen Butter iſt nicht
Fahren den aber mehr Fett haben wir ſchon als im vorigen

ahre
Jn Erbſen Sülſenfrüchten Haferflocken und Reis hat di

Stadt grohe Ankäufe gemacht Feſte Verträge licgen vor
Auch Fett haben wir uns zu ſichern gewußt

So iſt die Verſorgung im allgemeinen beſſer als im vorigen
Jahre ſelbſtverſtändlich bleibt die allgemeine Erſcheinung daß
ſie nicht befredigt aber darauf iſt auch nicht eher zu rechnen

c est ein Umſchwung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe
erfolgt

Stadtrat Wurm Wir kriegen nunmehr ein beſſeres Brot
allerdings mußte der Brotpreis erhöht werden Außerhalb der
regulären Verſorgung gaben wir pro Woche und Kopf ein halbes
Pfund amerikaniſch s Mehl wir ſind jedoch darin abhängig von
r der Amerikaner Die Stockung in der Zuſuhr iſt jetzt

ehoben
Für die nächſten Wochen werden wir wieder ein halbes

Pfund derurtiges Mehl geben können und zwär zu dem
billigeren Preiſe von 33 Pf

Stv Bundt Dn Auf eine beſſere Milchverſorgung im
Intereſſe unſerer Kinder muß der größte Nachdruck gelegt werden
Auch Sonntags dürfen wir nicht unbeliefert bleiben nötigen
falls muß die Stadt mit Automobilen die Milch zuſammenholen

Stv Albrecht Unabh Wenn Rahrungsmittelkrawalle
entſtehen dann kommt natürlich Noske Wer mißachtet denn
die Geſetze Die die es ſchon den ganzen Krieg hindurch getan
baben die Agrarier Die Arbeiterräte haben im vorigen Jahre
dafür ge,orgt daß es Kartoffeln gab ſie kamen mit Soldaten
Aber den Arbeiterräten haben ja die Bürgerlichen das Genick ge
brochen indem ſie Noske riefen Schafft uns Noske KartoffelnVielfach findet man jetzt große Mengen von Steinen in den
Kartoffeln weil das Publikum von den Agrariern geprellt werden
ſoll Die Agrarier wollen nicht zum Höchſtpreiſe liefern darum
ſabotieren ſie die Kartoffell eſerungen wie ſie die Milchliefe
rungen ſabotieren denn es iſt viel Milch vorhanden die ver
ſchoben wird

Bürgermeiſter Seyde l Auch ich habe mit denen die die
Geſetze in dieſer Weiſe mißachten die Agrarier gemeint Die
Landwirte ſagen offen wir laſſen die Kartoffeln liegen bis zum

rühjahr denn bis dahin iſt das Syſtem der Zwangswirtſchaft
och zuſemmengebrochen Der Magiſtrat legt gewiß nicht die

Hände in den Schoß Er wird alles tun was er kann
Stv Minner Dem Wo nichts iſt hat allerdings auch

ver Magiſtrat ſein Recht verloren Aber es ſind genug Kar
toffeln da Die Landwirte wollen nur Wucherpreiſe heraus
ſchinden Was nützen die Landlieferungsſcheine wenn man
uleichzeitig den Beſcheid bekommt die Kreiſe Mer,eburg Delitzſch
uſw ſind für Kartoffellieferungen geſperrt Den Noske kann
Herr Albrecht aus dem Soiel laſſen ſolche Reden wirken all
mählich lächerlich Wir haben uns allerdings ſchen ſo daran
gewöhnt in jeder Sitzung Noske zitiert zu ſehen daß wir un
gar nicht mehr wohlfühlen würden wenn die Freunde des Herrn
Albrecht mal nicht von Noske redeten

Stv Gelhaar Unabh Parteipolitik ſcheidet für mich in
dieſer Frage aus Auch der Allgemeine Konſumverein hat noch
nicht einen einzigen Wagen Kartoſfeln hereinbringen können wie
ſehr er ſich auch mühte Wagenmangel Leutemangel werd von
den Landwirten vorgeſchützt Die einen ſagen vielleicht Weih
nachten die anderen vielleicht im Februar fragt mal wieder an

iſt zielbewußte Sabotage der Landwirte Sie wollen das
jetzige 777 zuſammenbrechen laſſen Saatkartoffeln nicht
Spe ſekartoffeln konnte Leipzig untängſt 30 000 Zentner herein
holen Warum Weil es für Saatkarkoffeln 12 Mk für Svpeiſe
kartofſeln nur 7,50 Mk gibt Die ſchwankende Haltung der Re

Sie muß aber bleiben in allen Dingen wo Mangel
d ger nicht zu den Radikalſten aber hätten wir das Rech

ierung trägt große Schuld Die Zwangswirtſchaft wurde

beiterräte weiter ausgebaut dann hätten wer Kartoffeln

n rummarſchiert er t a treikende Agrarier Du Anrich nicht auch wi Tex Magiſtrat den wäre ein u Mag ſtratsbeſchluß verhindert worden
die Metallarbeiter ſtreiken greift Noske ein

wahme des Minnerſchen

was er konnte ie Regierung hat ſchuld wenn die Landwirte
die Achtung vor dem Geſetz verlieren denn wer mit der Liefe
rung ſäumig iſt hat bisher Vorteil gehabt Verkennen darf man
nicht daß die Landwirte eine außerordentliche Erhöhung der
Ceſtehungskoſten haben Die Ernte beträgt zudem in unſerer
Gegend nur 40 bis höchſtens 45 Zentner pro Morgen

Stv Kürbs Unabh Jch teile nicht den Standpunkt
meines Parteigenoſſen Grlhaar gerade die Kartoffelver orgung
müſſen wir partei politiſch betrachten denn die Asorarier
treiben auch Parteirolitik

Stv Balke Dem Der größte Fehler iſt daß man die
Kartofſeln verteilt ehe ſie gewachſen ſind Es wird zudem lange
nicht ſchari genug vorgegangen Die Großſtädte müſſen zuerſt
verſorgt werden denn da drohen Unruhen Die Unabhängigen
richten auch nichts aus das ſieht man an den Gemeinden wo ſie
die Mehrhe t haben Die Arbeiterräte ſind eine einſeitige Jnter
eſſenverretung darum lehnen wir ſie ab Wir wollen den ge
ſtellten Antrag annehmen und ihn telegraphiſch der Reichskar
toffelſtelle übermitteln

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen
Der 3 Punkt betrifit den Antrag der Unabhängigen die

Stadtvrerordnetenrer ſammlung wolle veſchließen daß
das geſamte Hebammenwejen in der Stadt Halle kommungliſiert
wird

Frau Stv Krüger begründet den Antrag ſie meint die
Anſtellung der Hebammen durch Reichsgeſetz liege noch im weiten
Felde Darum müſſe die Stadt Halle einmal bahnbrechend vor
gehen um den Meißſtand zu beſeitigen daß Unbemiltelte zugunſten
der Vemi telten bei der Fürſerge durch die Hebammen zurürk
geſetzt ſind Die Hebammen müſſen auch die Säuglingspflege
mit übernehmen Man müſſe die Stadt in Vezirke einteilen und
mit Bezirkshebammen beſetzen unter denen die Wöchnerinnen
wählen können

Stv Bundt Dn Die Veſſerſtellung der Hebammen iſt
auch mein Wunſch aber der Antrag Krüger rennt offene Türen
ein Eine Kommiſſion behandelt bereits in Preußen dieſe Fragen
und hat vom Miniſter Leitſätze für ihre Arbeit bekommen Die
Einteilung in Begzirte die Anſtellung der Hebammen els Be
amte mit Eehalt und Penſionsberech igung ihre Betätigung in
der Säuglingspfleg uſw das alles wird demnächſt geregelt
Die Hilfele ſtung an ſämtliche Wöchnerinnen ſoll unentgeltlich
werden oß Wohlhabende noch etwas hinzuzahlen ſollen unter
liegt der weiteren Veratung Kreis und Provinzialhebammen
ſtellen will man ſchaf,en und auch Frauen aus dem Volke zur
Peitwirrung bei den Beratungen heranziehen

Die Mehrheit der Verſammlung beſchließt den Magiſtrat
zu er uchen eine Vorlage über Sozialiſierung des Hebammen
weſens auszuarbeiten

Errichtung einer ſtädtiſchen Apolheke
4 Stv Oſter burg U S begründet einen vom

Sozialiſierungsausſchuß angenommenen Ankrag der dahin geht
ver Maginrat wolle der Stadtverordnetenverſamm uns

eine Vorlage uber die Errichtung einer ſtädtiſchen
Apothete machen

Von einer Konmunaliſierung des geſamten Arothekenweſens
der Stadt Halle hat der Sozialiſerungsausſchuß abgejehen Die
Begrundung jenes Antrages juſt auf den hohen, um während
des Krieges weit über 100 Proz geſtiegenen Arzneiprei,en und
die hiergus ſich ergebenden hohen Preiſe bei Apocherenverräufen

Stv Dr Bundt Da berämpft dieſen Antrag Die Rege
lung des Apotherenweſens iſt ſtagatlicherſeits bereits in Angrif
genemmen Die Abe öjung für ſozialinerte Apotheren würde un
geheure Summen koſten Vie Verbilligung der Arzneimittel iſt
eine heille Frage Vie Apotheter ſind nicht auf Roſen gebettet
Die Arzneipreije ſind bis zu 1000 Proz g ſtiegen Der Apotheker
mußz ſich an die ihm vorgeſchriebene Taxe halten Jn Halle
haben wir reichlich Apothe en genug Wenn die Stadt die
Arzneipreiſe unterbietet würde eine ganze Anzahl Arotheken
nicht daſeinsfähig ſein Die Erlangung einer Konzejſion für eine
neue Apo hete würde ſchwer halten weil eben Halle genug
Apotheken hat eine bereits beſtehende aber anzukaufen würde
,ehr viel Celd koſten zudem würde der Betrieb ſelbſt ſehr viel
Kapital erfordern ch bitee di Sache ſolange hinauszuſchieben
bis der Staat zu einer Entſcheidung kommt

S v Kleeis S Fr tritt für die Errichtung einer ſtädti
ſchen Aprtheke ein Die Arzneipreiſe würden heraufgeſetzt um
die Apotheen gewinnbringender zu machen Das ite wäre
die Regierung hätte ein Verbot des Verkaufs von Apotheken
herbeigeührt Die Engelapotheke hier wäre jetzt für 850 000
Weark vertauft worden die im Vorjahre für etwa 650 000 Mark
zu haben geweſen wäre Schon die pharmazeutiſch en Fabriken
ſellten ſozialiſiert werden um das Uebel an der Wurzel anzu
greifen

St Manſchewski Dem beantragt namens eines
Teiles ſeiner rartion eine Abänderung des Antrages des So
zialiſierung ausſchuſſes dergeſtalt daß der Magiſtrat er ucht wird
eine Berechnung darüber anzuſtellen ob die Errichtung
einer ſtädtiſchen Apotheke zweckmäßig iſt Bei der
Errichtung einer ſtädtiſchen Apothele können dreierlei Geſichts
punk e in Frace kommen Erſtens Genügt die Verſorgung mit
Heil und Arzneimitteln nicht Da iſt aber feſtgeſtellt worden
daß ſie in Halle gut iſt Der zweite Geſichtspunkt iſt der
Können die Leilmittel dadurch verbilligt werden Es würde
ja allerdings den Apotheken eine Konkurrenz ſchaffen Daß der
Stadt aber und das iſt der dritte Geſichtspundtt en finanzieller
Vorteil daraus lommen werde iſt zu bezwei eln Wenn den
Apotheken vorgehalten wird ſie verdienten zu viel ſo iſt darauf
hinzuweiſen daß ſie mit außerordentlicher Genauigkeit und
Sicherheit ilenſte Mengen wägen und meſfen müſſen

Stv Koenen U S P führt die teuren Verkaufspreiſe
für Apotheken auf die Spe ulation auf Kranke und Sieche zurück

Stv Dr Bundt weiſt Angriffe des Vorredners auf die
Handhabung der Arzneizaxe durch die Apotheken als ungerecht
fert gt zurück

Der Antrag des Sozialiſierungsausſchuſſes
wird angenommen

Punkt 5 6 und 7 werden vertagt
Rückgängigmachung der Verpachtung des Rittergutes Verſen

8 Namens der U S P begründet Stv Oſt er burg ſolgen
den Antrag

Die Stadtverordnetenverfammlung beſchließt den Magi
ſtrat zu erjuchen die Verpachtung des Rittergutes
Beeſen an den Landwirt Arnicke aus Cröllwitz rück
gängig zu machen

Was hat den Magißrat bewegen ſo zu handeln wie c ge
tan hat ohne darum die Stadtverordneten zu befregen nur
unter Hinzuz ehung der beiden Herren Geheimrat Dr Finger
und Dr Steinbrück Und zwar iſt die Verpachtung erfolgt ohne
Ausſchreibung Wenn auch damals die Stadtverordnetenver
ſammeung nicht beiſammen war ſo konnte die Verpachtung bis
zu dieſem Zei puntte aufgeſchoben werden

Stadtrat Grole Vecr beite Acker iſt durch den Kohlen
bergbau dezimtert worden Der Magiſtrat ſtellte ſich auf den
Standpunkt daß der ſonſt auf 18 Jahre verpachtete Acker nux
auf 56 Jahre verpachtet werden ſolle damit her das Auf
hören des a mit dem der übrigen Güler zuſammenfällt Ferner handelt es ſich um die Errichtung von
s Arbeiterhäuſ n die Herr Arnicke zu bauen ſich bereit erklärt
hat troz der nur kurzen Pachtzeit Der Magiſtrat glaubte da
mit recht gehandelt zu haben

Stv Koenen U S Es wäre jetzt die beſte Zeigeweſen einen Ver uch mit der Uebernahme der Bew rtſchaftung
in die ſtäsiſche Verwaltung zu machen Wenn der Pächrer ſich
bereit erklärt hat 18 000 Mark Pacht zu leiſten ſo iſt daraus
zu foigern daß er trotzdem ein gutes Geſchäft zu machen hoffte
Man dätte vielleicht einer Genoſſenſchaft das Gut verpachten
können Wäre Genoſſe Killan nicht eingeſperrt geweſen dann

ſieher Hennig il S erklärt zwei Aeube

mentariſch unzuläſſig
Str Minner Dem Auch ich kann der Vervachtung nicht

zuſtimmen Tedenſalls iſt dem Magsiſtret ein für allemal an
heimzuſtellen daß er jolche ſchwerwiegenden Beſchlüſſe nicht faßt
ohne die Stadtverordneten gehört zu haben Ich bitte den An
trag Oſterburg anzunehmen um dem Magiſtrat zu zeigen dad
wir nicht gewillt ſind uns entmündigen zu laſſen

Stv Oſterburg Tetzt ſteht auch die Verpachtung der
Ziegelei Planeng bevor und es muß dafür geſorgt werden
daß ſolche Verpachtungen wie ſie mit Beeſen erfolgt iſt nicht
wieder rorkommt Der Mag ſtrat muß nach Mitteln und Wesen
ſuchen wie er den neuen Pachlverlrag rückgängig machen kann

Stv Dr Steinbrück Dn Auch ich bin cegen die Ver
pachtung von Veeſen geweſen und bin es heute noch Den tech
niſchen Auslaſſungen des Herrn Oſterburg kann ich aber nicht
zuſtimmen Ueb r die Verpachtung der Ziegelei Planenag wird
der Stadtv Ve ſammlung eine Vorlage zugehen

St v C ül ler S Fr Jch habe für me ne
erklären daß wir für den Oſterburg ſchen Antrag ſind

BVürgern eiſter Se y del Jch möchte nicht daß Sie mit dem
Eindrug nach Hauje gehen der Magiſtrat habe gefliſſentlich die
Zeit die zwiſchen der erſten und zweiten Stadtoerotbneenger
ſammlung lag benutzt um über Jhren Kopf hinaus die V
pachtung von Beeſen vorzunehmen Allein der Fachdezernent
drängte werl die Zeit ſchon weit vorgeſchritten war Wens
die erforderlichen raznahmen nicht geireſ en worden wären
ſo hätte ihn die Verantwortung getroffen für die etwaigen nach
teiligen Solgen

Der Oirerburgſche Antrag wird hierauf
Mehrheit angenonmen

Punkt 9 wird vertagt
Mittelbewill gung zur

Fraktion zu

mit ſehr groher

Unterſtütnng eherratiger Arrg
gefangenen Unterrichtszurfe für Verleobte

10 VLewilligt wird zur Erhöhung der an beſonders be
dürftige heimgekehrte Kriegsgefangene aus Reichs
milteln zu zahlenden wirtſchaftlichen Beihilfen ein11 T V m rBetrag bis zu 15 060 Mark aus ar XIV 14 Nach den Do
ſtimmungen der Reichszentrale über Gewährung von wirtſchafb
lichen Beihitfen an ehemalige Kriegsgefangene erhalten di
auf Antrag aus Reichsmitteln Veihlfen von 1609 bis 300 Mark
wenn ſie ſich in wirtſchaftlicher NRotlage be inden Im Falle be
ſonderer Bebürftigteit tann die Beihilfe bis auf 909 Mark er
höht werden wenn wenigſtens die Hälfte des 300 Mark über
ſteigenden Betrags cus Gemeinde oder ſonſtigen Mitteln ge

at wird Ueber die Bewilligung entſcheidet der bereits ein
ge ehte Hilfsausſchuß auf Veſchwerde der Landeshilfeausſchus
Bis jetzt liegen 72 Anträge vor wovon in 23 Fällen Veihilfen
bis zu 690 Mark erbeten werden De Zahl der beſonders Be
dürf igen läßt ſich nicht ſchätzen die bereitzuſtellenden Mittel
erſcheinen vorläufig ausreichend Berichterſtatter St Ritter

Dem

Hierzu liegt noch ein von ſämtlichen Frauen der Verſamm
lung geſtellter und von der Str Frau Krüger S be
gründeter auch einſtimmg angenommener Antrag ver nach dem
Unterrichtskurſe für Verlobte die St Bretſchneider

Dem auf ſämt iche Mädchen ausgedehnt wiſſen will i
haltsweſen und Säuglingsepflege auf Koſte
Stadt in den Abendſtunden abgehalten werden ſollen Stv
Wilke S Fr wünſcht daß die Bethe Lehmann Stiftung
dieſer Angelegenheit näher tritt

Bew ligung von Bangeldzuſchüſſen
11 Zur Behebung der Wohnungsnot hat der Bauverein für

Kleinwohnungen während des Krieges den Bau einer Hüuſer
grupre am Tohannisdlatz gegenüber der Volksſchule in der
Liebenauer Straße in Angriff genommen Das Vauvorhaben
iſt inzwiſchen ſoweit gediehen daß am 25 September 1919 die
Rohbauabnahme ſtattfinden konnte Die Koſten d eſer BaBauten
wodurch 54 Kleinwohnungen geſchaffen werden ſtellen ſich auf
1070 400 Mark während die normalen Koſten nur 271700 Mk
betragen würden ſo daß eine Ueberteuerung von 798 700 Mk
eintrit Von dieſer Ueberteuerung haben übernommen das
Reich die Hälfte gleich 399 350 Mk der Staat ein Viertel mit
199 675 Mk fo daß nach den Grundſätzen über die Verte lung
der Ueberteuerungszuſchüſſe auf Reich Staat und Stadt zu tragen
Hleiben von der Stadt ein Viertel mit ebenfalls 199 675 Mk
Die Verſammlung beſchl eßt nach dem durch Stv Frl Dr Lan goe
begründeten Anlrage des dem Bauverein für Klein
wohnungen den ſtädtiſchen Zu ſchuß von 199 675 Mk aus dein
Fonds zur Errichtung von Kleinwohnungen zu bewilligen und
die ſofor ige Auszahlung d eſes Zuſchufſes zu genehmigen

12 Dem Kaufmann Franz Hoffmann hier wird zur Er
richtung von 3 Kleinwohnungen in ſeinem Grundſtück Schwetſchte
ſtraße 36 ein Baukoſtenzuſchuß von 27800 Mk unter den üs
lichen Bedingungen bewilligt Berichterſtatter St Gerisg
S Fr

13 Ebenſo wird dem Mavprermeiſter Günt ber hier der
Karlſtraße 28 drei Kleinwohnungen ausbaut ein Vaukoſten
z uſchuß von 15 000 Mk bewilligt Berichterſtatter Sto
Weber U S

Die übrigen Punkte werden vertagt

Profeſſor Rudolf Joerges Dr jur Dr philoſ Privat
dozent für Rechtsphiloſophie Römiſches und Bürgeriiches
Recht an der Univerſität Halle iſt zum außerordent
lichen Profeſſor an derſelben Univerſität ernannt
worden Profeſſor Dr Joerges iſt zu Altenkirchen im Re
gierunagsbezir Koblenz geboren promovierte in Bonn zum
Dr vhiloſ mit der Arbeit Die Lehre von den Empfindungen
bei Descartes Er beſtand die Oberlehrerprüfung Kudierte
dann Rechtswiſſenſchaften beſtand die Referendarpr fung
und erwarb 1909 in Halle den juriſtiſchen Doltorgrad Oſtern
1912 habilitierte ſich Dr Joerges in Halle euf Grund der
Schrift Die ebeliche Lebens gemeinſchaft in ihrem Begriffe
in ihren Geſtoltungen und ihren vermögensrechtlichen Be
ziehungen Von ſeinen Schriſten ſind noch zu nenven
Pſychologiſche Erörterung zur Begründung eines wiſſen

ſchaſtlichen Unterrichtsverfahrens Spendungsgeſchift unb
E imelvermögen Die cheliche Lebensgemeinſchaft
Rechteunterricht und Reßtsſtudium Pſucholegiſches Lo

giſches Vädagegiſches zur Reform Er iſt Mithergusgeber
der Zeitſchriſt für Rechtsrhiloſophie Lehre und Praxis Rud
Stammler Felix Holdag

vermiſchtes
Eiſenbahnunfall

WTVB Verlin 27 Oktober Die B Z a M meldet
Auf der Teltower Kreisbahn fuhren keim Schützenhauſe
Teltow zwei Wagen aufeinander Dabei wurde ein Führer
getötet zwei Fahrgäſte ſchwer verletzt Der Betrieb iſt vor
läuſig geſperrt

Provinzial Nachrichten
Querfurt 27 Oktober Landrat von Hell

Amt n
dorf legt in den nächſten Tagen inen Wu ii eder un ſich in e n rimat 85

Krehe de ee eeeret werben e
n m eGeldſumme zur Se zu ſtellen welche die Genoalt eine

Sihung hun Beſten ber Kleiſes erhalten ſo
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Güntherit 26 Okt Ein Zehntel des großen

Looſe s gewann eine hieſige Arbeiterfamilie

N Sonneberg 27 Oktober Jm Warenhaus
Speyer wurde ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt
tei dem den Dieben Waren von über 50000 Mark in die
Hände ſielen Ein Schutzmann nahm die Verfolaung dreier
verdächtiger Perſonen auf wobei dieſe einen Ballen mit

Seidenwaren im Wert von über 20 000 Mark liegen ließen

re 26 Okt Aus England erhielt diePößnecker Firma C G Vogel folgenden bezeichnenden
rief Jch erhielt heute Fhr Briefmarkenblatt Bitte

verſtehen Sie mich Jch als Engländer werde niemals
etwas leſen das in Jhrem Lande gedruckt wurde und

noch viel weniger einen Pfennig meines Einkommens
ſenden um Jhre Taſchen zu füllen Vor zwei Jahren
nahm ich als Jnfanterie Offizier teil an einem ertzli
ſchen Angriff auf Gheluvelt in Flandern und litt
namenloſe Qualen und Schmerzen über das Elend
wegen Jhnen Jch ſaß mit eigenen Augen die wilde
Grauſamkeit Jhrer Soldaten gegenüber belgiſchen Zivi
liſten und engliſchen Verwundeten Jch habe faſt alle
meine Freunde verloren wegen Jhnen Wann wer
den Sie endlich begreifen daß Sie ein Auswurf ein
verkommenes Volk ſind das zu den tiefſten Tiefen ge
funken iſt und ſeinem Ende zugeht Und da ſenden Sie
mir noch ihren Quark Zur Hölle mit den
Boches

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußvalſport

S F C von 1916 Jn der am 22 Oktober ſtattgefundenen
auderordentlichen Generalverſammlung wurde der Vorſtand ver
a2oüſtändigt und ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen
1 Vorſitzender Artur Vogt Steg 11 2 Vorſitzender Otto Beyer
Lerchenfeldſtr 16 1 Schriftführer Paul Spröte Jacobſtr 23
2 Schriftfahrer Rudi Börkner Kl Ulrichſtr 8 Kaſſierer Fritz
Keuhner Leopoldſtr 6 Vorſitzender des Spielausſchufſſes Artur
Stoye Witteſtr 20 pt 1 Srielführer Kurt Franke Streiber
raße 34 2 Spielführer Paul Hofſmann Gabelsbergerſtr 23t Spielführer Walter Starke Wörmlitzer Str 107a2 4 Spiel

führer Fris Müller Torſtr 50
J Verſchiedenes

Die grohzen Feldbers Skirennen ſollen oci 7 und 8 Februar
1020 vor ſich gehen Weitere Werttäme re will der Sk Klub
Schmwarzwald am 25 Januar in Triberz unb ferner am 21 und
g2 Februcer im nerdlichen S wareteald reranſtalten

Handel Gewerbe und verkehr

der Zuſammenbruch der Kartoffelzwangswirtſchaft
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt uns der Deutſche

Kartoffelgroßhändler Verband Berlin Düſj
ſelborf Trotz der verhältnismäßig guten Kartoffelernte iſt
es nicht gelungen der großſtädtiſchen Bevölkerung den Winter
kartoffelvorrat rechtzeitig zuzuführen Seitens der Reichskar
e fertelle wird ver ucht die ſchwier gen Transportverhältniſſe
zierfür verantwortlich zu machen Dem widerſpricht aber die
Latſache daß andere Waren wie z B Gemüſe in genügenden
Mengen geliefert werden Die Urſachen müſſen alſo anderswo

ze ſucht werden Da der Gemüſehandel freigegeben iſt ſo dürfte
die mangelnde Kartoffelsufuhr in der Zwangsbew rtſchaftung der
Kartof ein liegen

Ss verdient hervorgehoben zu werden daß vor Erlaß der
Beſtimmungen über die Winterkartoffelver orgung das Reichs
zrnährungsminiſterium die beteiligten Kreiſe zu einer Be
wrechung dieſer Angelegenheit zuſammenberufen hat Trotzdem
bie Fachleute einſtimmig die Undurchführbarkeit einer weiteren
Zwange wirtſchaft für Kartoffeln nachwieſen hat das Reichs
ernährungsminiſterium an der bisherigen Bewertſchaftungsweiſe
ſeſtgehalten weil es annahm daß die Preiſe auberordentlich an
ziehen würden und bei freiem Kartoffelverkehr keine genügende
Sicherheit für die Verſorgung vorhanden wäre

Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden daß nach Anſicht der
am Karteffelverkehr bete ligten Fachkreiſe der Großhandels
preis im freien Verkehr bei rechtzeitiger Frei

abeetwazebn Mark betragen hätte Was die Sichera der Verſorgung anbetrifft ſo hat die Entwicklung deutlich
ezeigt daß gerade die Ve behaltung der Zwangsvwirtſchaft die
enkbar größte Unſicherheit in der Kartofſelver orgung hervor

gerufen dtt Da der Froſt vor der Türe ſteht ſo kann es nicht
wunder nehmen wenn ſich die jetzige Lage zu einer Kataſtrophe
auszuwachſen droht

Es iſt daher an der Zeit die Frage der Freigabe des Kar
toffelverkehrs erneut in Erwägung zu ziehen Aus dieſem Grunde
zat der Deutſche Kartoffelgroßhändlerverband tn das Reichs
w rtſchaftsminiſterium eine dringende Eingabe gerichtet in der
er die fofortige Einberufung der maßgebenden Facherganiſationen
zu einer neuen Beſprechung wegen der zukünftigen Kartoffel
verſergung fordert

Meſſen in Deutſchland im Jahre 1920
Berlin 24 Oktober

Die Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jn
duKrie veröffentlicht eine Ueberſicht über die für das Jahr 1920
rorgejebenen in und ausländiſchen Meſſen ſoweit ſie bisher
bekannt geworden ſind Darnach ſollen außer den beiden
Leipziger Meſſen nämlich der Frühjahrsmeſſe und der
Herbſtmeſſe die beide in die Allgemeine Muſtermeſſe und die
Techniſche Meſſe zerfallen noch in folgenden Städten Meſſen
ſtattfinden
Verlin Neue Welt Heſenheide Frühjahrsmeſſe 14 16 4

Herbſtmeſſe noch unbeſtimmt
für Hotel Reſtaurations und Küchenbedarf

Breslau Frähiahrsmeſſe 25 April bis 1 Mai
Var zig rühijabrsmeſſe Februar

Herbſtmeſſe noch unbeſtimmt
Elberfeld Textölmeſſe 9 Januar
Frankfurt Frühjahrsmeſſe unbeſt mmt

ä Herbſtmeſſe unbeſtimmt
mburg Baumeſſe Frühjahr
In Rheiniſche Muſterſchau Februar

2 Herbſtnigsberg Oſtdertſche Textilmuſtermeſſe Frühjahr
nttgart FSroſiſten Edelmeſſe vorausſichtlich im Januar

e Frübiahrs Edelmeſſe Fugoſi noch unbeſtimmtDazu bemerit die Ständige Ausſtellungskommiſſ on für vie
deutſche Jnduſtrie Vorſtehende Ueberſicht zeigt daß die Zerplitterung des deuffchen eſſeweſens im nächſten Jahr eine
ntwicklung zu nehmen droht die mag man ſich gegenüber der

einzelnen Peranſtaltung ſtellen wie man will gerade unter den
zegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen zu einer unerträg
li Belaſtung der Jnduſtrie ausarten muß Werden doch
da auch Breslau vo e zweimal durchſühren

ter Ei vounter S ng von h erlee als 10 deut
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Allgeme geplant h an weite Teile derr nduſtrie wenden Jüngſt iſt auch in Magde
u r r anke einer dortigen e erörtert worden Die
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ſetzt um dieſen zu einer mäßigenden Einwirkung auf die
Stadtverwaltungen zu veranlaſſen Die Kommiſſion hat ferner
verſucht zwiſchen den Meſſeleitungen in Frankſurt a M und
Köln eine Verſtändigung herbeizuführen derart daß jede dieſer
beiden Städte in jedem Jahr wenigſtens nur einmal eine Meſſe
durchführen möge Es iſt dringend zu wünſchen daß dieſe Anre
gung zu der die Kommiſſion durch heftige Klagen aus der Jn
duſtrie auch Weſideutſchlands veranlaßt worden iſt bei denmaßgebenden Stellen der beiden Städte Gehör finde

Die Gerſtezuteilung an die Brauereien
Jn der Tagung des Ausſchuſſes der wirtſchaftlichen Brauerei

verbände wurde mitcetilt es ſei anzunehmen daß die Kon
tingente einheitlich für das ganze Reich alſo auch für
Bayern auf 15 Prozent feſtgeſetzt werden Jedoch ſei es fraglich
ob 15 Prozent überhaurt erreicht werden Unter Umſtänden
würden vielleicht nur 0 prozent zugeteilt werden Von
der dirs jährigen Gerenernte von 2 Wil To entfallen nicht
weniger als 380 000 To an die Graupeninduſtrie und für die
BVrauinduſtrie ſeien nur 125 000 To vorgeſehen Es ſollen zu
nächſt 60 000 To überwieſen werden wovon 13 000 To bereits
der Gerflenverteilungsſtelle zugeführt ſind Der von der Reichs
getreideſtelle den Brauereien berechnete Preis für Gerſte wird
ſich auf eiwa 750 Mt pro Tonne ſtellen i V 500 Mk

Ueber die Feſtſetzung e nes höheren Mälzungslohnes
ſchweben Verhandlungen mit den Mälzereien Die würt ember
giſchen und badiſchen Vertreter wollten über den bisherigen
Satz von 16 Mt nicht hinausgehen Seitens Bayerns hält man
an dem Satz von 10 12 Mark für den Doppelzentner feſt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 27 Oktober Die weitere Verſchlechterung

der Markvaluta veranlaßte Käufe in ſogenannten Valuta
werten aber auch ausländiſche Käufe wurden auf dieſelbe
Urſache zurückgeſührt und man brachte damit eine 26pro
zentige Steigerung der Phönixraktien in Zuſammenhang
Auch ſonſt machte ſich Aufwärtsbewegung in den verbreite
ten Werten geltend Bemerkenswerte BVeſſerungen erziel
ten von oberſchleſiſchen Hüttenaktien Bismarckhütte und
Oberſchleſiſche Kokswerte Schiffahrtsaktien zogen etwas
an Von Spezialwerten ſetzten Anglo Guano ihre Auf
wärtsbewegung kräftig fort wenn auch der anfängliche Ge
winn von 32 Prozent nidht voll behauptet wurde Vielfach
hörte man die Anſicht ausſprechen daß die geplanten Maß
nahmen gegen die Steuerſlucht bei den Kapitaliſten die Vor
liobe für Dividendenpapiere im Gegenſatz zu den feſtverzins
lichen Werten wecken dürften Am Kolonialmarkte erfuh
ren die marktgängigſten Papiere weitere Erhöhungen aller
dings in verhältnismäßig beſcheidenem Maße Am Anlage
markt herrſchte ruhige Haltung ehne weſentliche Aenderun
gen Oeſtertvichiſche und ungariſche Werte waren vorwie
gend gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 27 Ok ober

Die amtlichen Not ernngen für elegraphiche Aus a ungen ſeller
ſich an der heungen Börje in Vergleichung um vorhergehenden Tage m Mard
wie olgt

peute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew Borb 1 Doll Meng n T 7Heland 100 113900 1141,00 10809,00 3091,00
Dänemark 100 Kr 634 25 635 75 614 25 615 75Schweden 100 Kr 711 75 713 25 684 25 685 75Norwegen 100 r 673 25 675 75 654 25 655 75Schwe t00 Fr 529 50 530 59412 50 513,00
Wien altes 27,485 27,55 27 45 27,55Oeſterreich abgeſt 26,45 2655 26 45 2655Ungarn 45 2755 e6,95 27 05Prag 72 40 72,60 m nKonſtantinope Geld Briefür ein türkiſches Vſfun v
Spanien Geid 549,50 Brie 450,50

für 100 Peietas
Helſingfors 122,75 123,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 27 Oktober Am Produktenmarkt war von
Umſätzen in Haſer nur wenig zu hören Jn der Provinz
ſollen ausßerordentlich hohe Preiſe ſeitens der Gänſemäſter
grzahlt werden Jn ſonſtigen Artikeln war das Geſchäft
unregelmäßig Der ſtarbe Begehr für Hülſenfrüchte hält an
Für Lupinen ſchweben Verhandlungen über einen großen
Poſten der vom Magiſtrat der Stadt Berlin zum Verkauf
geſtellt iſ Serradella hatte bei feſter Tendenz ruhigenVerkehr Heu und Stroh find ſehr knarp Runkelrüben
ſtellten ſich in den Preisforderungen zu hoch Möhren wur
den aus Scheſien vielfach zu hohen Preiſen nach den indu
ſtriellen Gevieten geliefert

Berlin 27 Oktober Amtliche Notizen Jnländ
d für 1000 Kg in Mark unnotiert Tendenz ohne An
gebot

Ermäßigung des Schluknotenſtempels für Nichtbankierg Wie
die L N hören beſteht die Abſicht den Schlußnotenſtempel
für Nichtbankiers der während des Krieges auf 3 pro Mille er
höht wurde jetzt auf 2 pro Mille herabzuſetzen Die kai erl Regie
rung hatte bei der Erhöhung angekündigt daß der Stempel
noch Ve ndiaung des Krieges wieder ermäßigt werden würde
Man will nun offenbar nicht die Ratifikation des Friedens ab
warten ſondern den Schlußnotenſtempel ſchon vorher auf 2 pro
Mille herabſetzen

Preicerhöhung von Ammoniak Der Preis für 25pros ſchwe
felſaures Ammoniak iſt von 80,50 auf 115 Mark für den Dop
pelzentner erhöht worden und zwar mit Wirkung ah 1 Oktober

Schwelmer Eiſenwerk Müller u Co AG in Schwelm
Der Aufſichtsrat beantragt für das Geſchäftsjahr 1918/19 eine
Dividende von 14 Proz 16 Proz i

Telephonfabrik G vormals Berliner Hannover Die
Geſellſchaft hat ihre Olmützer Fabrik an e ne von der Prager
Kreditbank gegründete Telephon und Telegraphen Aktiengeſell
ſchaft verkauft

Carlshütte Akt Geſ für Eiſengießerei und Maſchinenbau in
Altwaſſer Der Aufſſich srat ſchlägt 8 Prozent Dividende gegen
10 Prozent im Vorjahre vor

Der Verein Deutſcher Vanbeſchlag Fabriken hat die
Verkaufspreiſe für Tiſchbänder um 185 200 Proz und
für Einlaßecken um 270 281 Proz mit ſofortiger Gül
tigkeit erhöht

Aus der Klein Elſeninduſtrie Jnfolse der Erhöhung der
Stahlpreiſe iſt von der Vereinigung der Hack n
fabrikanten eine neue Erhöhung der Grundpreiſe um 240 Mk
pro Dovpelzentner vorgenommen worden Auch die Schaufel
und patenfabrikanten ſowie die Vereinigung der Hammer
fabriken well ei en Auffdiog in gleicher Höhe vornehmen

Verſtäetlichung des Loutowerkes Wie drahtlich gemeldet
wird iſt das im Kreiſ Korerewerda gelegene Lautawerk in den

Reiche beſitz n Tas Werk wurde in den Jahren 1915
bis 1018 unter Be lirug des Reichs der Chbemiſchen Fabrik
GriesheimElektron der Metallwerke und der Metällurgiſchen
Geſell Zaft in Frankfurr a M errichtet und ſollte der Alumi

Das Werk ſoll jetzt

Erhöhung der Preiſe für Temperguß Der Vereideutſcher Temper Gießereien hat beſchlgyſſen ben
Tempergußpreis um 65 Mk für 100 Kilogramm zu er
höhen Es iſt dabei ein Temper Roheiſenpreis von 747
Mark die Tonne zu h Sollte bei Ablieferung des Temperguſſes ein höherer Roheiſen
preis nötig ſein ſo werden die hierbei entſtandenen
Mehrkoſten in Anrechnung gebracht Für jede volle
10 Mk e 1 Tonne Roheiſen Kupferhütte erhöht ſich der Tempergußpreis bis auf weiteres
um 4 Mk für 100 Kilogramrm Die Preiserhöhung rech
net vom Tage der Roheiſenpreiserhöhung ab Die etwa
noch eintretenden Reichs Staats und ſonſtigen Ab
gaben gehen außerdem zu Laſten des Käufers

Conſolidierres Vrannkohrenbergwerk bei Atzendorf Jn der
Generalrerſammlung woren 2290 Stimmen vertreten Die Di
vidende wurde auf 7 Proz feſtge,etzt Das ausſcheidende Auf
ſichtsratsmitglied Obtgamtmant Lücke Unſeburg wurde ein
ſtimmig wieder gewähl Ueber den besherigen Verlauf des Ge
jhaftsjc hres tei e der Vrzſitzende mit daß er nicht ungünſtig

eſen ſei Die Arbeilslei ung des einzelnen Mannes ſei eine
Küin gkeit leſe gerurden Ob das ſo bleibe und die Beſſe
rung weiter ſteigt bleibt ungewiß und läßt ſich nur erhoffen

Die Schwierigkeiten der Kaliausfuhr Während noch
vor einigen Monaten die Amerikaner ſich gegen einen Kali
lieferungsvertrag mit Deutſchland in Erwartung franzöſiſcher
Lieferungen ablehnend verhielten drängen ſie heute darauf
einen Vertrag mit dem Kaliſyndikat abzuſchließen Durch
den Kohlen und Eiſenbahnmangel iſt es aber dem Deutſchen
Kaliſyndikat nicht möglich Kali auch nur in geringen Men
gen zur Ausfuhr zu bringen da auch der deutſche Jnlands
bedarf nur zum geringen Teil befriedigt werden kann Nicht
einmal der vor einiger Zeit mit abgeſchloſſene
Lieferungsvertrag auf 25 000 To Kali konnte laut B
bis jetzt ausgeführt werden Es werden felbſt bis zu den
ehe re keine Eiſenbahnwagen geſtellt Eine Beſſerung

dieſer Lage iſt vorerſt nicht zu erwarten
Roſitzer Braunkohlenwerke G Das abgelaufene Ge

ſchäftsjahr hat ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt ſo doeß
wahrſcheinlich nach fünf erträgnisloſen Jahren eine kleine Di
v dende verteilt werden kann Die Mehrheit der Aktien der
ha befindet ſich eng im Beſitz der Deutſchen Erd

öl die dem Vernehmen nach jetzt die vollſtändige Anglie
derung der Roſitzer Braunkohlenwerke plant

Verſtadtlichung der Großen Leipziger Straßenbahn Die Ver
handlungen wegen Verſtadtlichung des Leipziger Straßenbahn
betriebes ſind zum Abſchluß gelangt Danach geht die Straßen
bahn ab 1 Januar 1919 auf die Stadtgemeinde Leipzig über die
eine 4prozentige Anleihe im Betrage von 25 Millionen Markt
aufnimmt Gleichzeitig ſoll eine weite e Erhöhung des Straßen
bahntarifs behufs Deckung der am 1 Oktober eingetretenen neuen
Lohnerhöhung erfolgen die einen Aufwand von 4 Millionen Mk
jährlich erfordert

Berliner Börse
vom 27 Oktober 1919

Telegramm

Deut cho Werts e See 3h Schatzaen 78 28 e Schalk 27753
röllwitrerPapierſbk 217 005 Dtsch Reichsanl 79 ,50 Daimler Noteren 288 00

72 00 Deutsche Luxemborg 184 75
3 J J 67,20 Deutsche Ueberseev e 65 60 Elektr e 870,004 Preuß Konsols 72,70 Deutsche Erdösl SCC,00

e 83,80 Deutsche Gasglühl
o o 60 C 0 Deutsche Kali 227 004 Charl Stadtanl Deutsche Waffen

88,70 Mun o 9 252,00490 Magdb Stadtanl Donnersmwarkhütte 272 C 0
9106 7 Döring ä Lehrmans 125,004 Sächs Neulandsech Düurkoppwerke 349 00
Pfdpt r Eiberfelder Faber 38,0040 Preuß Centr Bod Felten Guilleaume 227 ,50Piäbt 100,80 Gasmotoren Deuta 170,78Preuß Hyp B Gabhard 4 CoPtdbl 1911 98,80 Gebbard König I168,05 773 Oblig Gelsenkirchen Berg 211 00sauerGas Ool e n 278,00z allesche Maschlfok 2Ausländ Werte Hann Masch 378 00

4 Oesterr Kronen Harpener Berg 219,50remie 32 25 Hasper Eisen 188,00So Ungar Goldrente 69,75 Hirsch Kupfer 2688,50Unvar Kroneu Höchster Farbe 370,00
rei 332,00 333 m u Stadl 742831 ohenlo e Werke 14 50kisendahn Aklien amgel Masch es

Holperst Blankens Seza bau 253Halie tieitstedler 8723 Kahlo Porzellan 232
Schantangbann 8780 Kaliw Aschersleben 224,00
Alig Lokel Sir 146 Körbisd Zucker Akt 77Gr Berl Str Kytfhauserhütte 186 50123 25 Lahmeyer a Co 146,00Magdenurger Str B
Prinz tlieinrichB 38 ,00 Lauchham mer 175 20
Orientbahn Laurahütte 187,00
Soſfialets Ach3 udwig Loewechnia ſts tien Lothringer tiütte 73 ,00
Hamb Poketlahrt 124 00 Maennesmannröhren 247,50
Hambg Südamerika 226,00 Maosch Fabr Buckau 176,00
Hansa Dampkschifl 2099,84 Overschl Er e o d 180
Nordd Lloyd 130,0 do Caro lag 176,75do Kokswerke 364 00Bank Aktien Orenstein Kogpel 219,00
Bank I Thär a Phönix Berg 34246 ,00Berl Handelsges 1l62 ,50 Khein Metall Vorr 224,00Commerz Diskonto Rhein Stahlwaren 178,00
van 127 00 Riebeck Montan 247 75Darmotädter Bank 129,00 Kombvacher ilutten 1758,00

Dessauische Laudes Kositzer Braunk 160,00benx Rositzer Zucker willDeuische Bank Sangerhsuser Masch 208,00Diskonto Comm 177,26 Hugo Schneider A 225,00
Dresdner Bank 181 67 Schuckert à Co 185 0Leipzig Credit Anst 148,80 Siemens K tleiste 229,76
Mitteld Kreditbank 134 00 Stetiner Cham
NMitteid Privethank 127 25 Stettine Vukan 212,00
Nationalbank 124,00 Soliberger Zink 1I9C,00Oesterr Kredie 101,60 Srals Spieſkarten 2 00Reichsbank 152,00 77585riptis Porzellan 26Sadus Fie Aktisn rTark Tabanrogie 775 00
Schuitheise Brauere 268,00 er Köln Rottweſler 288 T
Akt f Anilin 324 00 Ver Olanzstoett 818,00
Allgem Elektr Ges 228,28 Aegelin tlubner 178 00
Ammendorier Pa Werschen Weitentfel
piertok ser BraunAnnhahter Rehlenw 314,75 Veeteregein Alkali 8332,00

Annaberger Steinga 219,00 Wntener Ouöstenl 260,00
Badioche Anilin 46 1,76 Wrede Mäalzerer 126 00
Bergmann Elekt Akt 188,25 Zechau Krieuvitsech
Berl Masch Bau 240 c 0 Braun
Bismaerckhütte 3262,00 Zeitzer Magch 444 00Bochumer Gubßstahl 222,00 Zellstof Walthol 227,75
Chem Fapr Buckau 14700 Otavi Miaes 362,0
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